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folgern VO  s Chrıstus verlhiehene Auto- esvolk ratıfiızıeren. ber In einer
äl In nspruch. olchen Sıtuation VO  —_ eıner „unfehl-
Sowohl „„Ordınatıo Sacerdotalıs“ WI1IEe bar  6C gelehrten und „endgültig“ bın-
„Evangelıum vitae“ en der Dıskus- denden Entscheidung sprechen, ist
SION über das Vehramt spezıe das des für dıe Autoriıität des Lehramts C-Engführung Papstes und se1ine In der Kırche sprochen gefährlıch, zumal dıe VO der
NCUE Nahrung e2eben! Auf diese IDTS* Glaubenskongregation als Begrün-

Das Lehramt gefährdet seine Autorität kussıon reagıerte dıe Glaubenskongre- dung herangezogene Konzilsaussage
gatıon miıt der erwähnten tellung- (LG, 25)) dıe ihr zugemutete Beweiıslast

Vor 125 Jahren definıierte das Erste nahme Z Priesterweıhe VO  — Frauen. nıcht ragVatıkanısche Konzıl In der Dogmatı- Auf S1e reaglerte kurz danach ohan- Autoriıtät NUuLZ sıch nämlıch ab oderschen Konstitution „Pastor aeternus”, NC Paul IL In seliner Ansprache be1l
daß dem aps be1l bestimmten Ent- wırd unglaubwürdıg, S1e ZAUE Unzeıtder dıesjährıgen ollversammlung der oder MAaSSI1V eingesetzt WITrd. ohan-sche1dungen ZAUE aubDbens- und Sıtten- Glaubenskongregation (Osservatorere und bestimmten edingun- 11CS Paul I1 In selner Ansprache
SCH dıe VOI Chrıstus selner Kırche VCI-

Romano, 25a95 Der aps sprach VOT der Glaubenskongregatıon, CS SEe1e1 VO  —_ Krıtik und Wiıderständen 1mM
1ehene Unfehlbarkeıt zukommt. Von 1C auf dıe MHMeEWCTICN Verlautbarun- rıngen erforderlıch, das „authenti-
der Möglıchkeıt einer olchen Ent- sche Verständnıis VO  — Autorıität“ WIe-

SCH des römiıschen Lehramts und warf
scheidung hat das Lehramt seıther 1L1UT einem Teıl der Kritiker VOIL, S1e zielten derzugewinnen. DDer wichtige
einmal eDbTauclc emacht: 1US C: chriıtt auTt diesem Weg ware allerdingsauf dıe Errichtung einer Art „Gegen-dogmatısıerte November 1950 ehramt‘‘. dıe Überwindung der Engführungen
dıe (Glaubenslehre VO  — der uliInahme 1mM Verständnıis VO Lehramtsautorıität
arlıens In den Hımmel und Glaubenswahrheıt, dıe In ehramt-DıIie Papstansprache kreıst durchgängıg
In den etzten beıden Jahren hat der dıe e anrheı und Auto- lıchen Dokumenten der etzten Te
etzıge aps ZW al keıne dogmatıschen rıtät Vollmacht und Autorıität des anzutreifen SINd.
Definıtionen mıt dem NSspruc auf Lehramtes., eın zentraler Satz, se]len
Unfehlbarkeıt OIg  m  , ohl Vollmacht und Autorität der chrıstlı-
aber be1l 7WEe] Gelegenheıten mıt einem chen ahrheıt. VO der das Lehramt
besonders en Eıinsatz seiner LeNrT- Zeugn1s gebe Nur DIiese ahrhe1ı ist

nıcht LM Alleinbesitz des kırchlichenautorıtät gesprochen. Im postoli-
schen Schreiben „UOrdınatıo acerdo- Lehramtes. S1e wurde und wırd In e1-
talıs“ VO Maı 1994 erklärte o 11C spannungsreichen Beziehungsge- £u spä
hannes Paul IL., dıe Kırche habe eCc ausgelegt, verstanden, In feste
keıinerle1 Vollmacht, Frauen dıe Ie- Formeln gebracht, verkündet und WEI1- Polens Kırche nach dem Sieg eINeSs
sterweıhe spenden und alle G läubi- tergegeben, dem das (Gottesvolk mıt exkommunistischen Präsidentschafts-
SCI hätten sıch „endgültig“ diese seinem Glaubenssinn ebenso ehören kandıdaten
Entscheidung halten (vgl Julı WIE dıe Theologıe mıt ihrer WISSeN- DDer Dleg des Ex-Kommuniısten Iek-1994., 355)) DIe Glaubenskongregatıon schaftlıchen Kompetenz. sander Kwasniewskı be1l den polnı1-verlautbarte November 1995, Nun o1bt CN gul durc  aC und be- schen Präsıdentschaftswahlen (für dendiese Te erfordere eiıne endgültige egte exegetische, hıistorische und theo- Sleger votlerten 1mM zweıten ahlgangZustimmung, weıl S1e VOoO „ordentlı- logısch-systematıische Argumente TÜr Z Prozent, für den Unterlegenenchen und unıversalen Lehramt unfehl-
bar vorgetragen“” worden sSCe1 (vgl dıe Posıtıion, daß dıe Kırche grundsätz- 458,28 Prozent) bringt die Kırche des

iıch dıe Vollmacht hätte, auch Frauen Landes In eıne denkbar schwıerıigeDezember 1995, 650) dıe Priesterweıhe penden Und Lage In dem Maße, W1€e der polnısche
In der Enzyklıka „Evangelıum vıtae“ mındest In manchen Regjonen der Epıskopat sıch en hınter den 1SNe-
VO 3() März 1995 (vgl Maı 1995, Weltkıirche und In Teılen des (Jottes- rıgen Präsıdenten Lech atesa stellte,
2473 f“ berief sıch der aps dreimal volkes hätte 111a Frauen als gehört dıe Eıinschätzung ahlre1ı1-
be1l der Qualifizierung der dırekten 16 Priester nıchts einzuwenden oder WUT- cher Kommentare dıe Kırche neben

de dıe el VO  —_ Frauen als Bereıiche-Lung Unschuldıiger, der dırekten ADb- dem unterlegenen Amtsınhaber den
treibung und der Euthanasıe als VOI- IunNng des kırchlichen Amtes egrüßen. Verlierern der Wahl Für dıe weıtere

Aus dıesem Befund den Schluß 71e-sätzlıcher Tötung als schwere sıttlıche Ausgestaltung des Verhältnıisses VO  —

ergehen auft C OVOLOE- Iradıtion und hen, CS müßten möglıchst bald Frauen Staat und Kırche In olen SInd dıes
„ordentliıches und allgemeınes Lehr- dıe Priesterweıhe erhalten, ware ZW al gleich In verschliedener Hınsıcht keıne
am der Kırche Johannes Paul IT voreılıg: Das Lehramt ist nıcht ınfach Voraussetzungen.
nahm In den beıden ersten Fällen AUSs- dazu da, Mehrheıtsmeinungen INn der uch kırchlichen Gesichtspunk-
drücklich dıe „Petrus und selnen ach- Theologıe oder Stiımmungen 1m Got- ten Wal dıie polnısche Präsıdentschafts-
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CHE: ıh haftbar machen für dıe Po-wahl wenıger eiıne Wahl für als viel- geführter Regierungsmehrheıt ist d1es
mehr bestimmte Kandıdaten 101 der einstigen kommunistischen noch wichtiger als der Agide des
1C alle, dıe für Lech Walesa votler- Arbeiterpartel, der SGT seıt 9 bısherigen Amtsınhabers. Sollte INan

en sahen In dem Friedensnobel- ehörte. sıch als Kırche hnlıch dem irıschen
preisträger und früheren Danzıger (Je- Man mu dıe ersten Al dıe kırchliche Scheidungsreferendum Ende Novem-
werkschaftsführer ıhren unschkan- Adresse gerichteten beschwichtigen- ber 1995 (vgl ds Heit, SS eiıne
ıdaten Darın VO Außerungen den Außerungen In Interviews ( Detaiulbestimmung Z Irennung VON

Staat un Kırche nach der anderenmancher 1SCANOTIe WIEe eiwa des poln1- In Der Spliegel, des NS  = DC-
schen Prıimas, araına Jöozef emD, wählten Präsıdenten nıcht ZU Nenn- mühsam und über eıinen längeren Zeıt-
bestärkt, meınten S1e 400 ernınde- wert nehmen. (GJerade ıIn den ersten 1AaUM mıt vorhersehbarem Ausgang
1UNg VO chlımmerem (Gefährdung onaten ist Kwaßsnıewsk1 Sanz beson- abrıngen lassen., stünde olen eın Pro-

ders darauf angewlesen, als Präsıdent 7ze 3 mıt verheerenden Langzeıtwırkun-der Relıgionsfreiheit un chrıistliıcher
Werte) gal keıne andere Wahl ha- er olen Anerkennung finden SCH auf das mage des Katholizısmus
Den, als hre Stimme für alesa abzu- Eıne offene C mıt der Kırche In der Gesellschaft bevor. dem nıe-
geben kann In dieser Sıtuation nıcht DC- mand In der Kırche elegen SeIn kann.
Aber auch das Votum für Kwasnıewsk1 brauchen. ıne Lortgesetzte Frontalopposition
Wäal für manche In kırc  1ICHEN Hınsıcht ber auch arüber hınaus besteht keın könnte Insofern dıe olen ıIn einer
e1INn Votum SOM ämlıch SC un dıe Lage schwıeriger ZeiIcH- Haltung bestärken, dıe ekämpfen

NCH, als S1e tatsäc  IC ist Eıner derdıe Zu CHNSC Verbindung e1INes be- dıeselben eile der Kırche vorgeben.
stimmten polıtiıschen Lagers mıt dem besonneneren 1m polnıschen Ep1sko- Vermıittelndere Vertreter der amtlı-

pat, der Sekretär der Bıschofskonfe- chen Kırche sınd dagegen ungle1icEpıiskopat, WIEe S1e ın der demonstratı-
VCN ähe VOIl Lech alesa und ohan- ICNZ, Bıschof Tadeusz Pieronek, stärker darauf angeweılsen, siıchtbare
NECSs Paul {{ In der Vergangenheıt 1M- meınnte CLIWAa, erwarte keın „Drama”. Erfolge ihrer Linıe VoOorweılsen kÖön-
INCeT wıeder ZU USdTuC kam In Der des Volkes MUSSe respek- NCH, mıt anderen Worten: daß S1e auf
dıeser Hınsıcht hat sıch nach Meınung tıert werden. Es gelte, 1U ruhıg und polıtıscher SeIite Gesprächspartner NM-
vieler Beobachter dıe offene kırchliche analytısch dıe NEUEC Lage überden- den dıe dıe ihnen gereichten an
Unterstützung für alesa während der ken Kwasnıewskı werde als Präsıdent nıcht zurückweilsen. Sollte CGS dazu be-

kon- AlPräsıdentschaftswahlkampagne möglıcherweıse anders handeln denn reıts spat seın?
traproduktıv ausgewirkt. DiIe chärfe als andıda
der Warnungen en auch eiınen Teıl DıIe Nagelprobe des künftigen Ver-
der kırchlich orlentierten Wählerschaf! hältnısses VOIN Kırche und Staat In Po-
nıcht davon en können, für len ist das weıtere Schicksal des ZW al

«wasSnıewsk1ı stimmen. längst unterzeichneten, aber VO Par-
Da INan kırchlicherseılts den Weg e1- lament noch nıcht ratıfızıerten Kon- Ja der nei_n?NT: diırekten Unterstützung des TUNe- kordats echtzeıtıg VOT der Präsıdent-
IcH Solidarnosc-Führers Ist, schaftswahl CYIE Lech aiesa dem Streit über die Währungsunion und
verwunderte auch insofern, als sıch dıe Parlament dre1 (esetzentwürtfe VOL, europäische Inigung
entsprechende Vorgehensweilse bereıts dıe dıe Ratılızıerung des Konkordats
De]l den Parlamentswahlen VO 1993 beschleunigen sollen Wohl auch, Der Vertrag VO Maastrıcht ist nach

eftigen Auseinandersetzungen In dennıcht auszahlte. Den möglıchen Dleg sıch damıt der kırchlich orlıentlerten
eines Links-Kandıdaten nannten dıe Wählerscha empfehlen. Sollten S1e Miıtgliedsstaaten der Europäischen

dıe erforderlıche Parlamentsmehrheit Unıion längst ratıfizlert. Der ahrplan1SCANOTe jezi unumwunden eine Be- für dıe Verwirklichung der Wiırt-drohung für Olen In der IC VO iinden, ware damıt das polnısche chafts- und Währungsunion mıt derardına emp hatte olen dıe Wahl ec In Übereinstimmung mıt den Errichtung elıner europäıischen Zen-zwıischen dem, W as das „Chrstllche Konkordatsbestimmungen. 1ST
Mode nannte, und dem „Neu-Heı- darın dıe Gleichberechtigung zwıschen Haan und der Eınführung eıner

gemeınsamen Eurowährung bIs Zdentum‘“‘. Wem dıese ähe des EpIS- kırchlicher und staatlıcher Eheschlıe-
Kopats einem der beıden Kandıda- Bung enthalten. TrTe 2002 ist vorgegeben. DiIe N-

SCH Beıtrıttskrıterien (nıedrige Inflatı-
ten des zweıten Wahlgangs eın Dorn Für das weıtere Schıicksal des Konkor-

ONSsTrate, Haushaltsdefizıt nıcht überIm Auge WAäTl, wurde regelrecht auf dats, aber auch der tellung der Kırche
dıe Seıte des irüheren Mınısters für ıIn Polıtiık und Offentlichkeit wırd CS

dre]1 Prozent, OTTIeNTlıche Verschuldung
nıcht über 6() Prozent des BIP., eringeJugend und DOTr (seit In der VO entscheıdender Bedeutung se1N, /insschwankungen, geringe WÄäÄäh-Kegilerung essner gedrängt. Dessen welche iıchtung künftıg iınnerhalb des rungsschwankungen) sınd festgezurrt.vergleichsweıse Jugendlıiches er Epıskopates den Ion angeben WITd.

(Kwaßsniewski oehört dem ahrgang Umter. einem soz1aldemokratischen Je näher aber dıe ırtschafts- und
1954 an) relatıvierte OTITeNDar Versu- Präsıdenten Samı sozlaldemokratisch Währungsunion den Europäern zeılt-
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